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23/SVV/0478

Betreff: öffentlich

Verlängerung des Leitbildes der LHP um weitere 10 Jahre bis 2036 - Neuaufstellung der 
Gesamtstädtischen Ziele der LHP für 5 Jahre

Erstellungsdatum: 11.05.2023
Freigabedatum:

Einreicher: Büro des Oberbürgermeisters 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

07.06.2023 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Leitbild wird um weitere zehn Jahre und die Neuaufstellung der Gesamtstädtischen Ziele für 
fünf Jahre verlängert. 

Überweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiräte: Nein
Ja, in folgende OBR:

Anhörung gemäß § 46 Abs. 1 BbgKVerf
zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? Nein Ja
Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Klimaauswirkungen

positiv negativ x keine

Fazit Klimaauswirkungen:

Die Verlängerung des Leitbildes sowie die Neuaufstellung der Gesamtstädtischen Ziele haben keine 
Klimaauswirkungen.

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1 Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4

Geschäftsbereich 5
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Berechnungstabelle Demografieprüfung:

Wirtschaftswachs -
tum  fördern, 

Arbeitsplatzan-
gebot erhalten 
bzw. ausbauen 
Gewichtung: 30

Ein Klim a von 
Toleranz und 

Offenheit in der 
Stadt fördern 

Gewichtung: 10

Gute Wohnbe-
dingungen für 

junge Menschen 
und Fam ilien 
erm öglichen 

Gewichtung: 20

Bedarfsgerechtes  
und qualitativ 
hochwertiges  

Betreuungs - und 
Bildungsangebot für 
Kinder u. Jugendl. 

anbieten 
Gewichtung: 20

Selbs tbe-
s tim m tes  

Wohnen und 
Leben bis  ins  

hohe Alter 
erm öglichen 

Gewichtung: 20

Wirkungs-
index 

Demografie

Bewertung 
Demografie-

relevanz

0 keine

Begründung:

Das Leitbild der LHP läuft derzeit bis 2026 (16/SVV/0275). Die daraus entwickelten 
Gesamtstädtischen Ziele (22/SVV/0759) laufen ebenfalls zu 2026 aus. 

Die Strategische Steuerung verantwortet die Inhalte und hat nunmehr mit der Planung der 
Neuaufstellung des Leitbildes begonnen. Ein komplett neuer Leitbildprozess inklusiver vorangestellter 
Evaluation des alten Prozesses bindet enorme finanzielle, personelle und zeitliche Ressourcen. 
Die Inhalte des Leitbildes sind abstrakt gehalten und allgemeingültig (siehe Anlage 1). Aufgrund 
dessen ist die Verlängerung des Leitbildes um weitere zehn Jahre die optimale Lösung. Die Inhalte 
stellen somit weiterhin den theoretischen Rahmen des Leitbildes dar. 

Um den theoretischen Rahmen mit zeitgemäßen und benötigten Inhalten zu füllen, sollte 
ausschließlich die Überarbeitung der Gesamtstädtischen Ziele (siehe Anlage 2) erfolgen. Die 
eingesparten Ressourcen können für den breit angelegten Prozess genutzt werden, um auch 
Themen, die aus den globalen Nachhaltigkeitszielen resultieren oder sich in den letzten drei Jahren 
herauskristallisiert haben (Schutz und Sicherheit, bezahlbare und saubere Energie, ärztliche 
Versorgung, Cybersicherheit und Datensouveränität) zu berücksichtigen.

Dieses Vorgehen hat auch keine finanziellen Auswirkungen auf die Mittelfristplanung 2025/2026. Die 
Verschiebung verhält sich haushaltsneutral, da das gleiche Produkt in Anspruch genommen wird.

Zusammengefasst votiert die Strategische Steuerung für die Verlängerung des Leitbildes um 
voraussichtlich zehn weitere Jahre und den Fokus auf die Neuaufstellung der Gesamtstädtischen 
Ziele.
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 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

23/SVV/0478 

  öffentlich 

Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam, Fraktion SPD 

Betreff: Verlängerung des Leitbildes der LHP um weitere 10 Jahre bis 2036 - Neuaufstellung der 
Gesamtstädtischen Ziele der LHP für 5 Jahre 

 Erstellungsdatum 06.07.2023 

 Eingang 502:  

   

 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

30.08.2023 Hauptausschuss 
      x 

            
            

            
            

            
            

 

 
Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 

Das Leitbild der Landeshauptstadt Potsdam wird für 10 Jahre verlängert, die Verlängerung wird 
2028 erneut überprüft.  Die Gesamtstädtischen Ziele werden ab 2024 überarbeitet. Hierbei wird das 
strategische Ziel „Kultur und kulturelle Bildung“ aufgenommen. 
 
Begründung: 
 
Eine Verlängerung des Leitbildes bis 2036 erscheint sehr langfristig, deshalb soll die Verlängerung 
2028 überprüft werden. Zu den Gesamtstädtischen Zielen erfolgt im Änderungsantrag die Klarstellung, 
dass die Überarbeitung 2024 beginnen soll.  
 
Zur Aufnahme des Ziels „Kultur und kulturelle Bildung“: 
 
In dem 2016 Beschlossenen Leitbild, DS 16/0275, heißt es: 

„Potsdam ist eine Stadt der Kultur.  

Potsdams Kulturlandschaft ist abwechslungsreich: Sie zeichnet sich durch etablierte Angebote für 
Theater, Museen, Kunst und Musik ebenso aus wie durch Formate einer vielfältigen alternativen 
Kulturszene. Kultur findet in der Landeshauptstadt an den unterschiedlichsten Orten und Räumen statt. 
Dem kulturellen Reichtum der Stadt durch Mitbewohnerinnen und Mitbewohner aus den 
unterschiedlichsten Teilen der Erde wird auch mit räumlichen Angeboten entsprochen. Potsdam schätzt 
und fördert diese Kreativität. Die kulturelle Identität der Stadt basiert auf Tradition und Moderne sowie 
dem interkulturellen Dialog; die daraus resultierenden Spannungen sorgen fortwährend für neue 
Impulse. Die Stadt unterstützt traditionelle Formate ebenso wie zeitgenössische Kunst und Kultur. Sie 
steht ein für kulturelle Vielfalt und Bildung sowie den kulturellen Austausch für alle Generationen.“ 
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Dieser Leitsatz hat in die 2018 beschlossenen Gesamtstädtischen Ziele lediglich unter dem Aspekt 
„Vielseitiges Unternehmertum“ Eingang gefunden: „Die Profilierung Potsdams als MediaTech Hub und 
attraktiver Standort für Start-Ups und als Standort für Kultur- und Kreativwirtschaft wird unterstützt.“ (DS 
18/SVV/0576) Mit der MV DS 23/SVV/0273 hat der OBM mitgeteilt, die gesamtstädtischen Ziele in die 
Kommentierung aller Beschlussvorlagen aufzunehmen.  

Eine solche Bewertung wird der hohen Bedeutung, die das kulturelle Leben im Laufe der letzten 
Jahrzehnte für Potsdam erlangt hat, nicht gerecht. Unterstützung durch die Stadtpolitik, städtische und 
Landesförderung und nicht zuletzt das hohe, auch von finanziellem Verzicht begleitete Engagement der 
Kulturschaffenden haben Potsdam zu einer außergewöhnlich lebendigen, von Vielfalt und Qualität 
geprägten Kulturstadt werden lassen. Es ist eine der wesentlichen Grundlagen für das gesellschaftliche 
Zusammenleben.  

Ein Kulturhaushalt mittlerweile unter 3% des Gesamthaushaltes ist nicht mehr angemessen. Die im 
bisherigen Verfahren gefundenen Haushaltsansätze spiegeln den Bedarf nicht wider, die für 2023/2024 
vorgenommene Erhöhung des Kulturhaushaltes reicht nicht aus. Gleichzeitig sinken durch die Inflation 
die Mittel für die Kulturarbeit im Verhältnis weiter, das Erreichte ist gefährdet.  

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Faktoren „hohe Lebensqualität“, „attraktiver Standort für 
Firmenansiedlungen“, „Tourismus“ und „Wertschöpfung“ sind bislang zu wenig erforscht und beziffert. 
Da gesetzliche Grundlagen fehlen, erzeugt die haushalterische Klassifizierung als „Freiwillige Aufgabe“ 
eine Schieflage, die der gesamtgesellschaftlichen Bedeutung nicht gerecht werden kann. Es liegt im 
Ermessen der Kommune, durch eine entsprechende Bewertung und Einordnung nachzusteuern. Eine 
der ersten Stellschrauben dafür ist die Ausrichtung der Gesamtstädtischen Ziele, die ab 2024 für die 
kommenden Jahre vorbereitet werden sollen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. S. Hüneke, Dr. G. Zöller, S. Wollenberg, Dr. S. Müller, P. Heuer, B. Reimers 
 Unterschrift  
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